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Neuer FH-Studiengang
Berufsbegleitender
Masterstudiengang
Sustainable Real Estate
Management wurde
feierlich vorgestellt.

von selina dürnle

SPITTAL. Themen wie Klimascho-
nendes Bauen, CO -Neutralität
und EU-Taxonomie sind wich-
tige Aspekte in der zukünftigen
Immobilienwirtschaft. Im neuen
Studiengang Sustainable Real Es-
tate Management, der nun von
der Qualitätssicherungsagentur
AQ Austria akkreditiert wurde,
liegt der Fokus auf genau diesen
Themen sowie auf der Vermitt-
lung neuer nachhaltiger Techno-
logien.

Diskussionsveranstaltung
Zum Startschuss des neuen Studi-
engangs lud amMittwoch, 7. Sep-
tember, um18 Uhr die FH Kärnten

und die VÖPE Vereinigung Öster-
reichischer Projektentwickler zu
einer Diskussionsveranstaltung
ins Spittl ein. Zusammen mit dem
Visionär Professor Michael Braun-
gart, Gründer und wissenschaftli-
cher Geschäftsführer von EPEA,
ein internationales Umweltfor-
schungs- und Beratungsinstitut,
der mit seiner Präsentation die
Bedeutung der Immobilienwirt-
schaft in Bezug auf die Umwelt
erläuterte, stand der Abend ganz
im Zeichen der gemeinsamen
Gestaltung eines zukünftigen Le-
bensraumes. Bei der Podiumsdis-
kussion nahmen neben Michael
Braungart und Studiengangsleiter
Daniel Bednarzek noch VÖPE-Vor-
standsmitglied Herbert Waldner
und Geschäftsführender Gesell-
schafter Value One Development
Walter Hammertinger teil.

Klimaneutral?
Laut demStudiengangsleiter von
Sustainable Real Estate Manage-

ment Daniel Bednarzek benötigt
die Immobilienwirtschaft 40 %
des gesamten Energiehaushalts
in Europa. Deshalb ist es dringend
notwendig etwas zu verändern
und im Sinne der Nachhaltigkeit
zu agieren. Es braucht in der Im-
mobiliennutzung zukünftig neue
innovative Lösungen, umauf sich
wandelnde gesellschaftliche und
wirtschaftliche Bedarfe zu reagie-
ren.

Cradle to Cradle
Das Konzept wurde von Professor
Michael Braungart und William
McDonough entwickelt und legt
den Fokus auf Innovation, Qua-
lität und Schönheit. Cradle to Cr-
adle orientiert sich nicht daran,
klimaneutral zu handeln, son-

dern vielmehr daran der Natur
etwas Gutes zu tun. Es bedeutet,
dass Produkte und Produktions-
prozesse so entwickelt werden
müssen, dass Verschwendung
bzw. Abfall kein Problem mehr ist.

Im Grunde bedeutet das, dass Pro-
dukte aus Nährstoffen hergestellt
werden, welche die Natur und alle
Lebewesen unterstützen und an-

schließend in die Biosphäre bzw.
Technosphäre gehen können. Ab-
fälle, so wie wir sie heute kennen,
existieren in diesem Sinne dann
gar nicht, denn jeder Abfall ist ein
Nährstoff, der sich wiederum po-
sitiv auf die Umwelt auswirkt.

Michael Braungart, EPEA-Gru nder u.
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